


Holzwelten Heilemann GmbH & Co. KG bieten als zertifi-
zierter Dienstleister den fachmännischen Holzbau für Son-
derkonstruktionen. Spielplätze liegen uns besonders am 
Herzen. Wir haben uns aber auch gern mit der Entwick-
lung und Fertigung von Angeboten für unsere tierischen 
Freunde im Zoo zum „Affen“ gemacht. Im Besucherbe-
reich können wir mit vielfältigen Möglichkeiten ebenfalls 
punkten. Nutzen Sie unsere Ideen oder bringen Sie selbst 
welche mit. Wenn gewagte Konstruktionen mit Sicherheit 
und herausragender Qualität einhergehen, können Sie si-
cher sein - Wir haben für Sie individuelle Lösungen parat. 
Von Planung über Montage bis hin zur Instandhaltung rea-
lisieren wir Ihre Wünsche –mit Leidenschaft zum Holz.

Die Eigenschaften von natürlichem Holz bieten viel Raum 
für individuelle Gestaltung. Unter Beachtung des konst-
ruktiven Holzschutzes fertigen und montieren wir Pro-
dukte nach den anerkannten Regeln des Handwerks und 
der Technik. Es ist uns wichtig, alt überliefertes Handwerk 
und neue Erkenntnisse zu verbinden.

Wir realisieren für Sie die Installation von Spielgeräten, ab-
gestimmt auf Ihre Bedürfnisse und Gegebenheiten. Falls 
Sie etwas weiter weg wohnen - unser Montagetrupp ist 
europaweit unterwegs. Darüber hinaus endet unsere Tä-
tigkeit nicht mit der Einweihung. Wir sorgen auf Wunsch 
auch dauerhaft und regelmäßig für die Wartung und In-
standhaltung.

Für Sonderkonstruktionen wie Kinderspielplätze bieten 
wir nicht nur deren Montage an, sondern als FLL/BSFH 
zertifizierte "Qualifizierte Spielplatzprüfer" auf der Grund-
lage der DIN 79161 auch deren Jahreshauptuntersuchung 
inklusive Wartung und Reparatur. 

Wenn bei Ihnen Interesse an unserer Produktpalette be-
steht, zögern Sie nicht uns anzusprechen. Wir setzen uns 
umgehend mit Ihnen in Verbindung und erstellen dann ein 
maßgeschneidertes Angebot.

SPIELPLATZBAU



Auf dem breit gefächerten Gebiet des konstruktiven Holz-
baus fertigen wir in eigener Produktion u.a. Bänke und 
Sitzauflagen, Pergolen, Holzterrassen, Stege, Carports, 
Zäune, Pavillons, Sichtschutz uvm. Bestimmte Produkte 
können auch für die Selbstmontage fertig geliefert wer-

den. In Vorbereitung unserer Konstruktionen arbeiten wir 
eng mit Planungsbüros und Baufirmen zusammen, um 
hierbei für den Auftraggeber eine umfassende Komplett-
leistung zu erreichen.

In Zusammenarbeit mit dem Max-Planck-Institut für evo-
lutionäre Anthropologie im Zoo Leipzig haben wir Netze 
und „Spielgeräte“ für Menschenaffen, wie Orang-Utans, 
Bonobos, Gorillas und Schimpansen entworfen und ein-
gebaut. Selbst bei Pavianen und anderen Affenarten ka-
men unsere Netze schon zum Einsatz und auch an. So 

beschäftigen wir uns schon langjährig mit den Besonder-
heiten in Zoologischen Gärten selbstverständlich auch im 
Bereich des Holzbaus. Unsere Installationen im Pongoland, 
Gondwanaland, Kiwara Kopje und Pampa im Zoo Leipzig 
belegen das. 

Ob Ausstellungsstück oder Lehrstation für Besucher — 
in Zusammenarbeit mit Designern und Planungsbüros 
entstehen maßgeschneiderte, individuelle Lösungen und 
Sonderanfertigungen aus eigener Produktion. Von der 

Planung bis zur Endmontage bekommen Sie jedes Unikat 
bei uns aus einer Hand. Fragen Sie uns, wenn es etwas Be-
sonderes sein soll!

KONSTRUKTIVER HOLZBAU

ZOOLOGISCHER BAU

SONDERANFERTIGUNGEN



INHALT & HINWEISE
Anlagengröße – Fläche, die die Anlage im aufgebau-
ten Zustand einnimmt. Alle Maßangaben in Metern. 
Die angegebenen Maße sind Circa-Maße. 
Sicherheitsbereich – Die Gesamtfläche der Spielan-
lage einschließlich Sandeinfassungen oder Ähnliches.
Fallhöhe – Die maximal erreichbare Höhe, in der
gespielt werden kann.
Altersempfehlung – Unsere Einstufung zur
altersgerechten Nutzung der Spielanlage.

INHALT BEREICH
Selbstverständnis unserer Arbeit 
Warum Robinie, Wartung & Instandhaltung 
Balancieren & Klettern A 
Spiel- & Themenanlagen B
Spieltürme C
Spielbuden & Krabbeltürme D
Spielhäuser E
Podeste & Rutschentürme F
Wasser & Sand G
Bänke & Sitzmöglichkeiten H
Bewegliches J
Sport & Spiel K
Sonstiges L
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
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UNSER CREDO
Teilen Sie unsere Freude und Leidenschaft am Naturma-
terial Holz? Wir – ein mittelständiges Unternehmen aus 
Fockendorf bei Altenburg – sind für Sie da! Wir beschäf-
tigen uns sowohl mit der Herstellung von individuellen 
Spielgeräten für Kinder und Jugendliche, als auch mit der 
Fertigung von Holzkonstruktionen für Mensch und Tier. 
Unsere Spielgeräte sollen den heranwachsenden Men-
schen in seiner Entwicklung begleiten und seine natürli-

chen Fähigkeiten und Fertigkeiten fördern und fordern. 
Wir legen Wert darauf, dass dieses spielerische Lernen ge-
meinsam und altersübergreifend stattfinden kann. Daher 
können wir von unserer Arbeit sagen – Unsere Spielgeräte 
sind zu 100% naturnah, integrativ und individuell.  Erfah-
ren Sie nachfolgend etwas mehr über die Grundsätze und 
den Anspruch unseres Handwerks. 

Naturnah
Alle unsere Spielgeräte bestehen hauptsächlich aus hoch-
wertigen, entsplinteten Robinien- und Eichenholz und 
sind in traditioneller Handarbeit gefertigt. In der Bauwei-
se und Gestaltung unserer Spielgeräte behält die Robinie 
weitestgehend Ihre natürliche Form. Balken und Planken 
werden nicht künstlich begradigt. Diese organische Bau-
art integriert die Geräte anmutig in die Natur und lässt sie 
damit wie gewachsen erscheinen. Unsere Spielgeräte sind 
bewusst in ihrer Form naturbelassen. Wir verwenden da-
bei Materialien, welche sich natürlich anfassen und ausse-
hen – weil sie aus der Natur stammen. Ebenfalls umfasst 
dies auch das Einbinden vorhandener natürlicher Elemen-
te wie bestehender Bäume oder Wasserflächen in die An-
lage.

Integrativ
Alle spielen gemeinsam und niemand wird ausgegrenzt. 
Alle unsere Spielanlagen sind so konzipiert. Unsere Geräte 
bieten jeder Altersgruppe Spielbereiche durch verschie-
dene Spielebenen und Schwierigkeitsstufen. Das ermög-
licht Kindern aller Altersklassen den Platz zu teilen und in 
Gemeinschaft zu spielen. Dieses Konzept bietet Raum für 
alle Altersgruppen an einem Ort. Damit wird die wichtigs-
te Grundlage für den Wissens- und Erfahrungstransfer 
zwischen den Großen und den Kleinen geschaffen. Auch 
körperlich beeinträchtigten Kindern wird ermöglicht, beim 
Spielen unmittelbar dabei zu bleiben – So sind sie Teil der 
Gruppe. 



Individuell
Auch wenn wir eigenproduzierte Standartprodukte anbie-
ten, sind das keine Sachen von der Stange. Erfordernisse, 
Wünsche und Vorstellungen können unmittelbar in die 
Produktion einfließen. Sie erfolgen individuell entspre-
chend den örtlichen Gegebenheiten und der Zielfunktion. 
Die verwendeten Holzstrukturen und individuelle Gestal-
tungsmöglichkeiten bezüglich Farbgebung, Abmessung, 
Form usw. machen endgültig Unikate daraus. Mit die-
sem Produktionsprofil sind wir flexibel und in der Lage, 
gemeinsam mit Ihnen „ihre“ Spielanlage zu planen. Und 
denken sie bitte daran, Sie werden zwar die Spielgeräte 
beschaffen, die Benutzung erfolgt aber dann durch Ihre 
Kinder 

Ganzheitlich
Große Spielanlagen benötigen viel Platz und bergen mit 
dem oft erheblichen Innenvolumen beachtliches Potenzi-
al. Es entstehen Ecken und Nischen, Verschläge und Höh-
len, denen noch zusätzlicher Spielwert abgewonnen wer-
den kann. Wir finden diese Platzressourcen und nutzen sie 
aus – wie ein Bauherr der bereits bei der Errichtung des 
Gebäudes an die zukünftigen Möbel denkt. Ein mit Leben 
gefüllter Hohlraum verwandelt sich im nu in Lebensraum. 
Dafür sind oft nur einfachste Anpassungen wie Tische, Sit-
ze, Guckfenster am richtigen Platz, aber auch die Vernet-
zung mit dem Spielfluss auf der Fläche nötig.

Betreut
Wir bieten Ihnen neben Planung und Bau der Spielanlagen 
auch eine professionelle Betreuung an. Abnutzung, Wit-
terungseinflüsse und vielleicht auch der ein oder andere 
Vandale meinen es nicht immer gut mit den Spielgeräten. 
Bedingt durch seine Eigenart hat eine Spielanlage trotz-
dem einen sehr hohen Sicherheitsanspruch. Deshalb gibt 
es vom Gesetzgeber entsprechende Auflagen und Be-
dingungen bezüglich Kontrolle, Wartung und Reparatur. 
Wir sind auf neuestem Stand qualifiziert, zugelassen und 
haben seit Jahren europaweite Erfahrung damit. Wir lie-
ben unser Handwerk und sind stolz auf unsere Produk-
te. Ob Verkehrssicherheit, Betriebssicherheit, optischer 
Eindruck oder bauliche Struktur – unser Wartungsteam 
kümmert sich darum.



Die Beschaffenheit des Robinienholzes

Unter den europäischen Holzarten nimmt das Robinien-
holz aufgrund seiner Widerstandsfähigkeit gegen abioti-
sche und biotische Einflüsse eine Sonderstellung ein. In 
der Norm DIN-EN 350-2 sind die Holzarten nach ihrer 
Haltbarkeit in Resistenz-Klassen eingeteilt. Die Robinie 
ist in der Resistenzklasse 1-2 und besser als Klasse 1 geht 
nicht. In Europa ist die Robinie die einzige kultivierte Holz-
art die diesen Anspruch erfüllt. Sie kann demnach ohne 
Imprägnierung überall im Außenbereich eingesetzt wer-
den und ist eine sinnvolle Alternative zum Tropenholz. 
Diese tollen Eigenschaften liegen im Holzaufbau und den 
Inhaltsstoffen der Robinie begründet. Sie weist als Ring-
porer im Frühholz viele dicht nebeneinander gelegene, 
breite Gefäße und im Spätholz dunkle Streifen aus englu-
migen (dichtgedrängten), mechanischen Zellen auf. Das 
helle Splintholz wird regelmäßig zu dunklerem Kernholz 
umgewandelt. Sie besitzt eine der schmalsten Splintholz-
zonen (1 cm breit) und damit Kernanteile von 87% bei ei-
nem Stammdurchmesser von 30 cm und 96% bei 90 cm 
Durchmesser.

Faktoren der hohen natürlichen Resistenz

Schlechte Nahrungsgrundlage für Pilze und Insekten 
aufgrund geringer Wasser- und Luftdurchlässigkeit
Wenig Jungholz in der Mitte und geringer 
Splintanteil außen aufgrund früher natürlicher 
Einlagerung von Gummi- und Gerbstoffen
Bei der Verkernung treten Stoffe aus den 
Zellen aus, die eine giftartige Wirkung auf 
holzzerstörende Insekten und Pilze haben.

Robinethin und Dihydrorobinethin, wie diese Stoffe ge-
nannt werden, sind für den Menschen völlig ungefährlich. 
Das Kernholz ist der besonders haltbare Teil ohne Splint- 
und Jung-Holz. Das Splint-Holz lebt und der Baum trans-
portiert seine Nahrung damit. Zur Verkernung unterbricht 
der Baum die kapillaren Verbindungen zu den Zellen. Das 
Kernholz lebt nicht mehr, ist hart, haltbar und macht den 
Baum fest und stabil – sein „Rückrad“ gewissermaßen. 
Diese Eigenschaften brauchen wir.

WARUM ROBINIE?
Bei der Wahl des richtigen Baumaterials für unsere Gerä-
te und Anlagen gibt es keine Kompromisse. Wir verlassen 
uns auf beste Qualität und sind überzeugt von den Ei-
genschaften der Robinie. Dieses nachhaltige Baumaterial 
spiegelt unser Verständnis für naturnahe Konstruktionen 
am besten wieder und deckt unseren Anspruch an eine 
professionelle Arbeit. 



Alle unsere Spielgeräte bestehen aus Robinie und Eiche 
höchster Güte. Nach DIN EN 1176 Bbi 1:2009-01 Punkt 
10.2.2.2 ist der Einsatz von Holz im Spielplatzbau (auch 
Erdverbau) mit der Dauerhaftigkeitsklasse 1 nach DIN EN 
350-02:1994-10 Punkt 4.2.2 zulässig. Entsplintetes Robi-
nienholz entspricht dieser Vorgabe. Dennoch sollte jedes 
Spielgerät gemäß DIN EN 1176-7 mindestens einmal pro 
Jahr einer Jahreshauptuntersuchung unterzogen wer-
den. Diese Inspektionen und Wartungen müssen schrift-
lich dokumentiert werden. Diese jährliche Hauptinspekti-
on wird zur Feststellung des allgemeinen betriebssicheren 
Zustandes von Anlage, Fundamenten und Oberflächen 
vorgenommen, z.B. Übereinstimmung mit dem/den rele-
vanten Teil(en) von DIN EN 1176, einschließlich jeder Ver-
änderung als Folge der Beurteilung der Sicherheitsmaß-
nahmen, Witterungseinflüsse, Vorliegen von Verrottung 
oder Korrosion, sowie jeglicher Veränderung der Anlagen-
sicherheit als Folge von durchgeführten Reparaturen oder 
zusätzlich eingebauten bzw. ersetzten Anlagenteilen. Nach 
DIN EN 1176-7 Punkt 6.2 sollte die Inspektion der Geräte 
und Geräteteile wie folgt durchgeführt werden:

Visuelle Routine-Inspektion (täglich-wöchentlich)
Operative Inspektion (aller 1-3Monate)
Jährliche Hauptinspektion

Hauptsächlich führen wir die „Operative Inspektion“ und 
„Jahreshauptinspektion“ durch. Dieses können wir wenn 
gewünscht mit einer Wartung verbinden. Während unse-
rer Wartung werden alle Befestigungen auf ihren festen 
Sitz geprüft und gegebenenfalls nachgezogen. Weiterhin 
werden alle Gelenke geschmiert und etwaige Schadstellen 
verschliffen. Zu jeder erfolgten Inspektion erhalten Sie ein 
Inspektionsprotokoll. Dieses Protokoll ist ein Dokument 
über die Sicherheit auf Ihrem Spielplatz gemäß BGB § 823 
(Erhaltung der Verkehrssicherungspflicht von Spielplät-
zen). Wir verfügen über ein Zertifikat der Forschungsge-
sellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau (FLL)
und des Bundesverbandes der Spielplatzgeräte und Frei-
zeitanlagen Hersteller (BSFH) als „Qualifizierter Spielplatz-
prüfer“ auf der Grundlage der DIN SPEC 79161 des TÜV 
für die Wartung von Spielplätzen und Sportgeräten. Das 
bedeutet, dass unsere Wartungs- und/oder Instanset-
zungsarbeiten von sachkundigen Personen mit fundierten 
Kenntnissen über die geltenden Vorschriften und einer 
fachlichen Ausbildung im Bereich Holz durchgeführt wer-
den. Der Wartungsumfang und die Instandhaltungsmaß-
nahmen richten sich individuell nach den Erfordernissen. 
Aufgrund enger Zusammenarbeit mit namhaften Herstel-
lern verfügen wir auch über besondere Kenntnisse im Be-
reich der Seilnetzspielgeräte.

WARTUNG & INSTANDHALTUNG
Trotz ihrer hohen Qualität, benötigen alle Spielgeräte eine 
regelmäßige Inspektion und Wartung nach den Richtlinien 
der DIN EN 1176. Der organische Werkstoff Holz wird durch 
externe Einflüsse optisch und über größere Zeiträume 
auch statisch beansprucht und verändert. Durch eine re-
gelmäßige Wartung kann die Lebensdauer der Spielgeräte 
erhöht werden.



A 1 — Gestrüpp Typ I
� 9,00 × 3,00 ´ 12,00 × 6,00 C 0.60 Ï 3–12

A 2 — Gestrüpp Typ II
� 10,00 × 5,00 ´ 13,00 × 8,00 C 1,00 Ï 3–12

BALANCIEREN & KLETTERN 
Kinder suchen das Abenteuer und die Herausforderung. 
Unsere Kletteranlagen besitzen dafür eine Vielzahl an 
Kombinationsmöglichkeiten aus einzelnen Elementen, wie 
Balancierbalken, Wackelbrücken, Hangelstrecken oder 
Netzen. Damit bieten sie die Möglichkeit, Kraft, Mut und 
Geschicklichkeit zu schulen. Sie sind so konzipiert, dass 
für jede Altersstufe passende Aufgaben und Herausfor-
derungen zu bewältigen sind. Die Koordination in Verbin-
dung mit der Geschicklichkeit steht hier im Vordergrund 
und trainiert somit die Motorik. Mit ihrer transparenten 
Bauform bringen sie viele Benutzer auf nur kleinem Raum 

unter. Sie dienen damit insbesondere in Schulen oder Kin-
dergärten als überschaubare Sammelstelle. Gleichzeitig 
bieten wir auch für Jugendliche geeignete Ausstattung 
an. Die Vielzahl von Gestaltungsmöglichkeiten sind ideale 
Voraussetzungen zur Schaffung entsprechender Chill-
Out-Areas. Insbesondere in Parkanlagen bestechen diese 
Konstruktionen als vandalismussichere und hochwasser-
beständige Treffpunkte. Durch die flexiblen Bauformen 
können die Geräte nach Ihren Wünschen skaliert oder er-
weitert werden. Damit sind sie optimal für jedes Budget 
und jede Örtlichkeit planbar. 

A 4 — Gestrüpp Typ IV
� 8,00 × 4,00 ´ 11,00 × 7,00 C 0,60 Ï 3–12

A 3 — Gestrüpp Typ III
� 8,00 × 8,00 ´ 11,00 × 11,00 C 1,20 Ï 3–12



A 5 — Gestrüpp "Altenburg"
� 5,00 × 3,00 ´ 8,00 × 6,00 C 1,50 Ï 3–12

A 12 — Gestrüpp "Großlehna"
� 6,00 × 3,00 ´ 9,00 × 6,00 C 0,00 Ï 3–12

A 6 — Balancieranlage "Leipzig"
� 8,00 × 6,00 ´ 11,00 × 9,00 C 0,70 Ï 3–12

A 8 — Kletteranlage "Mistelgau"
� 12,00 × 7,00 ´ 15,00 × 10,00 C 1,00 Ï 3–12

A 7 — Kletteranlage "Regenbogen"
� 10,00 × 5,00 ´ 13,00 × 8,00 C 2,30 Ï 3–12

A 11 — Balancieranlage "Bad Oexen"
� 8,00 × 4,50 ´ 11,00 × 7,50 C 0,60 Ï 3–9



A 10 — Kletteranlage "Stadtroda"
� 11,00 × 7,00 ´ 14,00 × 10,00 C 2,00 Ï 4–12



A 9 — Kletteranlage "Weißenfels"
� 5,00 × 5,00 ´ 8,00 × 8,00 C 1,80 Ï 4–12

A 16 — Klettersechseck „Taucha“
� 7,00 × 2,50 ´ 10,00 × 5,50 C 1,50 Ï 4–12

A 14 — Lauflernstrecke U3 "Leipzig"
� 7,50 × 2,00 ´ 10,50 × 5,00 C 0,20 Ï ab 2



A 15 — Gestrüpp „Grünes Klassenzimmer“
� 8,00 × 4,00 ´ 11,00 × 7,00 C 1,20 Ï 3–12

A 17 — Balancierhölzer
versch. Größen Ï 4–12



A 13 — Kletteranlage "Vechelde"
� 8,50 × 10,00 ´ 11,50 × 13,00 C 1,50 Ï 5–12

A 18 — Kletteranlage "Mittweida"
� 6,25 × 4,00 ´ 9,25 × 7,00 C 1,50 Ï 5–12
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Kletterparcour – Mittweida – Ansicht

Kletterwand – 
extra hohes Klettern!

Hangelparcour – 
größte Herausforderung

Wackelbrücke

Balancierbalken – 
mit Haltelianen

Slackline – 
mit Halteseil

Trittkerben – 
für Aufstieg

helfende Griffe



B 1.2 — Spielschiff "Großer Kutter"
� 8,00 × 3,00 ´ 11,00 × 6,00 C 1,50 Ï 3–12

SPIEL- & THEMENANLAGEN
Für den ganz besonderen Spielplatz. Ob zu Wasser auf 
Kuttern, unter Tage im Bergwerk, im Stall oder im Dorf 
– in unseren „Holzwelten“ können die Kinder spannende 
Abenteuer erleben. Unser Anspruch dabei ist das Spiel in 
der Gemeinschaft. Dies ist eine Hauptvoraussetzung vie-
ler pädagogischer Synergieeffekte. Die Großen passen auf 
die Kleinen auf und die Kleinen lernen von den Großen 
- Manchmal auch genau anders herum. Unsere Anlagen 
bringen mehrere Generationen an einen Ort und geben 

jeder Altersschicht Raum. Damit bieten sie die Möglich-
keit, dass mehrere Altersklassen zusammen kommen, 
sich aber auch aus dem Weg gehen können. Die Geräte 
sind keine Hohlkörper, denn im Inneren spielt sich einiges 
ab. Hier gestalten wir das Spielgerät beispielsweise mit 
Tischen und Bänken sowie versteckten Kletteraufstiegen 
aus. So bleibt kein Platz ungenutzt. Gleichzeitig werden 
damit auch Möglichkeiten für Rückzugs- und Ruhepunkte 
geboten.



B 1.1 — Spielschiff "Kleiner Kutter"
� 6,00 × 3,00 ´ 9,00 × 6,00 C 1,40 Ï 3–12

B 1.3 — Spielschiff "Borna"
� 4,00 × 3,00 ´ 7,00 × 6,00 C 1,20 Ï 3–12

B 1.4 — Spielschiff "Waldenburg"
� 4,25 × 4,90 ´ 7,75 × 7,90 C 1,95 Ï 3–12



B 1.5 — Spielschiff "Hameln"
� 9,00 × 5,00 ´ 12,50 × 8,00 C 2,00 Ï 3–12



B 1.6 — Spielschiff "Zwickau"
� 12,00 × 3,50 ´ 15,00 × 6,50 C 1,60 Ï 3–12



B 3 — Spielanlage "Ehrenberg"
� 6,00 × 6,00 ´ 9,00 × 9,00 C 1,45 Ï 3–12

B 2.1 — Bergwerk "Zwickau"
� 5,50 × 3,00 ´ 8,50 × 6,00 C 1,40 Ï 3–12

B 2.2 — Bergwerk "Schneeberg"
� 11,00 × 6,00 ´ 14,00 × 9,00 C 1,85 Ï 3–12

B 4 — Spielanlage "Sonnenhof"
� 8,00 × 3,00 ´ 11,00 × 6,00 C 1,40 Ï 3–9



B 6 — Spielanlage "Eula"
� 10,00 × 4,00 ´ 13,00 × 7,00 C 1,00 Ï 3–9

B 7 — Spielanlage "Borna"
� 8,00 × 6,00 ´ 11,00 × 9,00 C 1,40 Ï 3–9

B 5 — Spielanlage "Känguru"
� 7,00 × 8,00 ´ 10,00 × 11,00 C 1,50 Ï 3–12

B 17 — Spielanlage "Steinmetz"
� 5.50 x 3.00 ´ 8.50 x 6.50 C 1,00 Ï 3-12



B 8 — Spielanlage "Wuselhaus"
� 5,50  × 6,50 ´ 8,50 × 9,50 C 1,50 Ï 3-12





B 9 — Spielanlage "Bullerbü"
� 6,50 × 6,50 ´ 9,50 × 9,50 C 0,90 Ï 3–9

B 10 — Spielanlage "Fürth"
� 11,00 × 5,50 ´ 14,00 × 8,50 C 1,50 Ï 4–12





B 11 — Spielanlage "Treben"
� 2.20 x 3.00 ´ 5.20 x 6.00 C 0,90 Ï 2-6

B 12 — Traktor "Vechelde"
� 3.00 x 4.80 ´ 6.00 x 8.30 C 1,50 Ï 4-12



B 14 — Spielanlage "Bismarck" Zwickau
� 11.00 x 3.00 ´ 14.00 x 6.00 C 1,40 Ï 3-12

B 13 — Traktor "Görlitz"
Ï 4-12



B 15 — Spielanlage "Hannover"
� 10.00 x 5.00 ´ 13.00 x 8.00 C 1,45 Ï 3-12

B 16 — Spielanlage "Schkopau"
� 10.50 x 3.50 ´ 13.50 x 6.50 C 1,45 Ï 3-12

B 18 — Spielanlage "Hameln"
� 11.00 x 14.50 ´ 14.00 x 17.50 C 0,50 Ï 3-12



B 21 — Spielanlage Höhlenhaus groß
� 5,00 × 3,00 ´ 8,00 × 6,00 C 2,00 Ï 3–12
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Entwurf Burg – Rochlitz – Ansichten
B 20 — Spielanlage "Scheune"
� 7,00 x 4,00 ´ 10,00 x 7,00 C 0,40 Ï 2-12

B 22 —Spielanlage Höhlenhaus klein
� 6,00  x 1,20 ´ 9,50 x 4,20 C 1,0 Ï 3-12



B 19 — Spielanlage "Rochlitz"
Prototyp als 3-D Zeichnung
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Entwurf Burg – Rochlitz – Ansichten
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Entwurf Burg – Rochlitz – Ansichten

B 23 — Spielanlage "Castello"
Prototyp als 3-D Zeichnung

B 24 — Spielanlage "Bad Nauheim"
Prototyp als 3-D Zeichnung
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Entwurf Spielband und Kleinkindbereich – Bad Nauheim – Ansichten



C 1 — Spielturm "Nobitz"
� 6,50 × 3,00 ´ 9,50 × 6,00 C 1,95 Ï 3–12

SPIELTÜRME
Spieltürme sind die Klassiker. Sie sind meist hohe Bau-
ten mit diversen Anbauteilen, Rutschen, Rutschstangen, 
Kletterseilen usw. Sie vereinen viele Möglichkeiten auf nur 
wenig Grundfläche. Die Förderung und Forderung der mo-
torischen Entwicklung der Kinder auf begrenztem Raum 
steht im Vordergrund. Aufstiegsmöglichkeiten sind je nach 
Bedarf gestaltbar und anpassbar. Der Weg ist das Ziel. Ob 
Rampen, Balken oder Kletterwand — die Spieltürme sind 
auf viele Art und Weisen zu erklimmen. Durch unter-

schiedlichste Schwierigkeitsgrade wird ein hoher Spiel-
wert für alle Altersstufen erreicht. Die Türme besitzen in 
der untersten Ebene kleine Räume, Sitzbänke und Tische 
oder sogar kleine Kaufmannsläden. Das Spiel der Kleinen 
gemeinsam mit den Großen bietet sich hier besonders an. 
Damit haben Sie zwei Funktionen in einem Gerät. Die As-
pekte des gemeinsamen Spielens und der gewünschten 
pädagogischen Synergieeffekte werden vereint.



C 3 — Spielturmkombination "Münsa"
� 4,50 × 4,50 ´ 7,50 × 7,50 C 1,50 Ï 3–12

C 2 — Spielturmkombination "Sperlingsberg"
� 6,50 × 2,00 ´ 9,50 × 5,00 C 1,30 Ï 3–12



C 4 — Pfahldorfhaus "Prießnitz"
� 5,50 × 3,00 ´ 8,50 × 6,00 C 1,45 Ï 3–12

C 5 — Pfahldorfhaus "Thräna"
� 6,50 × 4,50 ´ 9,50 × 7,50 C 1,45 Ï 3–12



C 6 — Pfahldorfhaus "Kreuzberg"
� 3,50 × 2,00 ´ 6,50 × 5,00 C 1,45 Ï 3–12

C 7 — Pfahldorfhauskombination "Zwickau"
� 8,00 × 3,00 ´ 11,00 × 6,00 C 1,20 Ï 3–9



C 9 — Spielturm "Burg"
� 5.50 x 5.50 ´ 8.50 x 8.50 C 1,50 Ï 3–12

C 8 — Spielturm "Fockendorf"
� 2.30 x 8.00 ´ 5.30 x 11.00 C 1,50 Ï 3–12



SPIELBUDEN & KRABBELTÜRME
Für die kleineren Kinder bis drei Jahre eignen sich beson-
ders unsere Spielbuden und Krabbeltürme. Die Podest-
Höhen sind so gewählt, dass es für die Kleinen eine über-
schaubare Herausforderung darstellt. Gleichzeitig können 
Aufsichtspersonen die Kinder schnell und sicher erreichen. 
Durch die blickoffene Gestaltung der Buden und Türm-
chen haben die „Aufpasser“ die spielenden Kinder stets 
im Auge. Das Gefühl einer ständigen Kontrolle wird dabei 
nicht vermittelt. Diese Geräte sind ideal für Kindergärten 

und Kinderkrippen geeignet. Bewährt haben sich auch 
Sitzmöglichkeiten für Kinder und Betreuungspersonen 
am Gerät. Zur Erweiterung eignen sich Netze, kleine Sand-
baustellen oder Aufstiegsrampen. Trotzdem bleiben die-
se komplexen Geräte durch den geringen Materialeinsatz 
auch erschwinglich. Die Variantenvielfalt dieser Spielanla-
gen bietet grenzenlosen Spielraum für unterschiedlichste 
Abenteuer und pädagogische Anforderungen.

D 2 — Spielbude "Vogelnest"
� 4,00 × 6,50 ´ 8,00 × 9,50 C 0,75 Ï 3–9



D 1 — Spielbude "Standard"
� 4,00 × 3,00 ´ 7,00 × 6,00 C 0,75 Ï 3–9



D 3 — Spielbude "Bisam"
� 3,25 × 7,50 ´ 6,25 × 10,50 C 0,60 Ï 3–9

D 4 — Spielbude "Bad Oexen"
� 3,00 × 2,50 ´ 6,00 × 5,50 C 0,60 Ï 3–9

D 8 — Spielbude "Sportbäder"
� 4,50 × 4,50 ´ 7,50 × 7,50 C 0,40 Ï 3–9

D 9 — Spielbude "Flößberg"
� 1,50 × 1,00 ´ 4,50 × 4,00 C 0,70 Ï 3–9



D 6 — Minikrabbelturm "Borna"
� 4,50 × 3,50 ´ 7,50 × 6,50 C 0,80 Ï 3–6

D 7 — Minikrabbelturm "Mistelgau"
� 1,40 × 1,40 ´ 4,50 × 6,50 C 0,60 Ï 3–6

D 5 — Krabbelturm "Krümelwäldchen"
� 4,50 × 1,50 ´ 7,50 × 4,50 C 1,30 Ï 3–12



SPIELHÄUSER

E 1 — Spielhaus "Neukirchen"
� 1,50 × 1,50 × 1,60 ´ 4,50 × 4,50 Ï 1–6

Spielhäuschen sind unverzichtbare Elemente beim Spie-
len. Als Bühne für verschiedenste Rollenspiele bieten sie 
die Grundlage für den Erwerb vieler sozialer Fertigkeiten. 
Meist mit Bänken, Tischen oder Guckfenstern verziert, las-
sen sich diese Kleinstgeräte auch ideal zu kleinen Dörfern 
kombinieren, um abwechslungsreiche Spiellandschaften 
zu erschaffen. Die in Handarbeit gezimmerten Spielhäuser 
sind bevorzugt mit Holzböden konzipiert. Damit muss die 
Bande nicht im Schlamm oder auf dem kalten Erdboden 

spielen. Die Seitenwände sind auch von innen blickoffen 
gestaltet. Die Kinder bekommen trotzdem ein Gefühl der 
Sicherheit und Geborgenheit, ohne dabei vollständig aus 
den Augen der Aufsichtspersonen zu verschwinden. Mit-
tels konstruktiver Veränderungen wie Auffahrtsrampen 
oder Zugseilen kann die Anlage ohne viel Aufwand zu ei-
nem integrativen Spielgerät ausgebaut werden. Dadurch 
können auch körperlich beeinträchtigte Kinder Teil der 
Gruppe sein.



E 3 — Spielhaus "Mistelgau"
� 2,00 × 2,00 × 1,90 ´ 5,00 × 5,00 Ï 1–6

E 4 — Spielhaus "Mirko"
� 2,00 × 1,75 × 1,40 ´ 5,00 × 4,75 Ï 3–6

E 2 — Spielhaus "Delila"
� 1,75 × 1,75 × 1,60 ´ 4,75 × 4,75 Ï 1–6

E 11 — Spielhaus "Bullerbü"
� 2,40 × 2,30 × 1,80 ´ 5,40 × 5,30 Ï 1–6

E 12 — Spielhaus "Schule"
� 2,40 x 2,30 ´ 5,40 x 5,30 Ï 1–6



E 7 — Spielhaus "Früchtchen"
� 1,50 × 2,50 × 2,00 ´ 4,50 × 5,50 Ï 4–12

E 8 — Spielhaus "Michel"
� 4,50 × 2,50 ´ 7,50 × 5,50 C 0,60 Ï 3–6

E 6 — Spielhaus "Kaufladen"
� 1,50 × 2,00 × 2,00 ´ 4,50 × 5,00 Ï 4–12

E 5 — Spielhaus "Plateka"
� 2,50 × 2,00 × 1,80 ´ 5,50 × 5,50 Ï 1–6

E 10 — Spielhaus Stollen
� 2,00 × 2,50 × 2,00 ´ 5,00 × 5,50 Ï 1–6

E 9 — Finnhütte
� 2,50 × 2,50 × 2,40 ´ 5,50 × 5,50 Ï 3–6



E 13 — Spielhausdorf "Vechelde"
� 4,85 x 2,75 ´ 7,85 x 5,75 Ï 1–6



E 14 — Spielhaus "Kirche"
� 2,30 x 2,50 ´ 5,30 x 5,50 C 0,90 Ï 3–6



E 16 — Spielhaus "Chemnitz"
� 5,00 x 1,50 ´ 8,50 x 4,50 C 0,75 Ï 3–9

E 21 — Spielhaus "Fischerhütte"
� 2,50 x 1,50 ´ 5,50 x 4,50 C 0,50 Ï 2-6

E 18 — Spielhaus "Hexenhütte"
� 2,00 x 2,00 ´ 5,00 x 5,00 Ï 3–9

E 15 — Spielhausdorf "Ilsede"
� 6,50 x 4,50 ´ 10,00 x 7,50 C 1,00 Ï 3–9

E 17 — Spielhaus "Pilz"
� 2,00 x 2,00 ´ 5,00 x 5,00 C 0,20 Ï 3–9



E 20 — Spielhaus "Bauwagen"
� 2,50 x 1,50 ´ 5,50 x 4,50 C 0,5 Ï 3-12



PODESTE & RUTSCHENTÜRME
Kinder sind immer in Bewegung und manchmal soll es 
einfach nur eine Rutsche sein. Wenn auch kein komplettes 
Gerät gewünscht ist, so muss sich die Rutsche trotzdem 
irgendwo festhalten. Um die nötige Höhe zur erreichen 
oder der Rutsche einen Anfang zu geben, eignen sich un-
sere Rutschen-Türme oder Podeste. Diese ermöglichen 
den Anbau einer Rutsche mit dem geringsten Aufwand. 
Somit steht die Rutsche im Vordergrund und ist nicht nur 
ein Anbauteil. 

F 2 — Rutschenturm "Lehndorf"
� 1,50 × 1,50 ´ 4,50 × 4,50 C 0,50 Ï 3–6



F 5 — Rutschenturm "Meuselwitz"
� 5,50 × 3,50 ´ 9,00 × 6,50 C 1,45 Ï 3–12

F 3 — Rutschenturm "Gutenberg"
� 1,50 × 4,50 ´ 4,50 × 7,50 C 1,45 Ï 4–12

F 1 — Rutschenpodest
� 1,00 × 1,00 × 0,50 ´ 4,00 × 4,00 C 0,20 Ï 3–6



F 4 — Rutschenturm "Leipzig"
� 4,50 x 2,60 ´ 8,10 x 6,00 C 1,50 Ï 4–



WASSER & SAND

G 1 — Sandkasten Robinie
� 3,00 × 3,00 C 0,20 Ï 1–6

Ein Traum für alle Sandkuchenbäcker — hier kommen 
Wasser und Sand zusammen, als kleiner Sandkasten oder 
großer Matschplatz. Sandbaustellen mit allerlei Sachen 
zum Kuchenbacken, Sandaufzüge oder Sandrutschen 
sind ebenfalls Klassiker und regen das kreative Spielen an. 
Im Sand spielen macht dreckig, schlau, geschickt, ist ge-
sund für Geist und Körper und macht Spaß. Alles nur mit 
Sand – kaum zu glauben. Auf eine Sand- und Matschan-
lage sollte deshalb nicht verzichtet werden – eine Kombi-
nation aus kleinen Matschtischen, Wasserrinnen, vielleicht 

mit einem Wasserrad. Wahlweise kommen unsere Mat-
schanlagen auch ohne Wasserleitung aus. Hier bieten wir 
als praktische Alternative zu Pumpsystemen auch selbst-
organisierbare Lösungen mit Kanistern oder Schläuchen 
an. Der übliche Aufwand der Winterwartung entfällt hier. 
Die Besonderheit unserer Matschanlagen ist die Fertigung 
mit originalen Trespa® Platten. Durch die geschlossene 
Oberfläche können diese Platten leicht gereinigt werden. 
Dieses hoch-feste Material trotzt jeder Witterung und 
nutzt sich auch nach jahrelangem Einsatz kaum ab. 

G 7 — Robinienholzeinfassung
� versch. Ausführungen auf Anfrage



G 5 — Matschanlage "Rennhofen"
� 6,00 × 1,25 ´ 9,00 × 4,25 C 0,60 Ï 1–8

G 3 — Matschanlage "Prießnitz"
� 5,50 × 2,50 ´ 8,50 × 5,50 C 1,00 Ï 1–8

G 4 — Matschanlage "Leipzig"
� 4,00 × 4,00 ´ 7,00 × 7,00 C 1,00 Ï 1–8



G 11 — Matschanlage "Bullerbü"
� 2,50 × 1,00 ´ 5,50 × 4,00 C 0,40 Ï 2–6

G 10 — Matschanlage "Tilly"
� 4,00 × 1,00 ´ 7,00 × 4,00 C 0,40 Ï 3–9



G 12 — Matschanlage "Höhlenhaus"
versch. Größen Ï 4–6

G 6 —Edelstahlsprudelsäule & Handschwengelpumpe
� inkl. Anschlussgarnitur und Pumpenständer

G 8 — Matschanlage "Rötha"
� 9,00 × 3,00 ´ 12,00 × 6,00 C 0,40 Ï 1–8



G 9 — Sandbaustelle "Chemnitz"
� 1,00 × 1,00 ´ 4,00 × 4,00 C 0,40 Ï 2–6

G 2 — Kleine Sandbaustelle "Kesselshain"
� 2,25 × 1,75 ´ 5,25 × 4,75 C 0,50 Ï 3–6

G 13 — Backtische
versch. Größen



BÄNKE & SITZMÖGLICHKEITEN

H 1 — Baumbank "Thräna"
� 2,00 � versch. Ausführungen auf Anfrage

Sitzen muss jeder einmal. Für diese Notwendigkeit fertigen 
wir Bänke und Sitzmöglichkeiten aus Voll- oder Teil-Holz. 
Ob für Aufsichtspersonen, Kinder, Spaziergänger oder nur 
zum Entspannen im Garten – für jeden Geschmack ist et-
was dabei. Die Sitzmöbel können gruppiert und um einen 
Tisch ergänzt werden. Wer Bäume mag wird Baumbänke 
lieben, diese sind der Natur besonders nahe, indem sie sich 
komplett um einen Baum schließen. Ein besonders schö-
ner Hingucker sind sie außerdem. 



H 2.2 — Sitzbank "Wäldchen"
� 1,50 × 0,40

H 3 — Kleinkindersitzgruppe "Nobitz"
� 2,00 × 1,50

H 2.3 — Sitzbank "Zwickau"
� 2,20 × 0,45

H 2.1 — Sitzbank "Forst"
� 1,80 × 1,80

H 4.1 — Stammbank "Leipzig"
� 2,00 × 0,45

H 4.2 — Wichtelbank
� 3,00 × 0,45



H 4.3.1 — Eisenbahnbank klein
� 3,00 × 0,45

H 4.3.2 — Eisenbahnbank groß
� 3,00 × 0,45

H 4.4 — Jugendbank
� 2,00 × 0,45

H 5 — Sitzauflagen
� versch. Ausführungen auf Anfrage



H 6 — Sitzgruppe "Zwickau"
� 1,50 × 2,50

H 7 — Sitzgruppe "Dresden"
� 1,50 × 2,50

H 8 — Festtafel "Zwickau"
� 2,50 × 4,00



H 9 — Sitzgruppe "Nova" (Ausführung kdi, Robinie, HPL-Platte)
versch. Größen Ï 4-6

H 10 — Wikingerstuhl
� 1,95 x 1,75



BEWEGLICHES

J 1.1 — Doppelschaukel
� 3,00 × 4,00 ´ 4,00 × 8,00 C 0,35 Ï 3+

Die Welt bewegt sich. Wir bieten Schaukeln aller Art, Wip-
pen und Karussells, sowie Seilbahnen für jeden Bedarf. 
Was sich bewegt weckt Aufmerksamkeit – kommt Tem-
po und Höhe hinzu wird es interessant. Unsere Schau-
keln lassen sich hierfür in verschiedenen Ausführungen 
ausgestalten. Eine Besonderheit sind unsere Vogelnest-

schaukeln mit großem Netz für mehrere „Nestlinge“. Auch 
unsere Wippen können zwei oder mehr Mitfahrer unter-
bringen. Die Seilbahn wartet auf mutige Helden und das 
Karussell sorgt für einen ordentlichen Drehwurm. Neben 
so viel Bewegung und Abenteuer sind unsere Hängemat-
ten der beste Ort zum Abhängen.



J 9 — Tampenschaukel
� 3,00 x 4,00 ´4,00 x 8,00 C 0,40 Ï ab 3

J 1.5 — Schaukelkombination "Bad Oexen"
� 4,00 × 1,50 ´ 5,00 × 5,50 C 0,35 Ï 3+

J 2.2 — Doppelwippe
� 4,00 × 1,00 ´ 7,00 × 3,00 C 1,00 Ï 3+

J 1.3 — Vogelnestschaukel Ø 1,00m / 1,20m
� 3,00 × 4,00 ´ 4,00 × 8,20 C 0,40 Ï 3+

J 1.2 — Minivogelnestschaukel Ø 1,00m
� 1,30 × 3,45 ´ 4,00 × 7,00 C 0,40 Ï 3+

J 2.3 — Vierfachwippe
� 2,00 × 2,00 ´ 4,00 × 4,00 C 1,00 Ï 3+



J 3.1 — Hängematte
� 4,80 × 0,80 ´ 4,80 × 5,40 C 1,00 Ï 3–12

J 1.6 — Schaukelkombination "Leipzig"
� 6,00 x 2,50 ´ 7,00 x 8,20

J 3.2 — Doppelhängematte
� 7,00 × 1,00 ´ 10,00 × 4,00 C 0,40 Ï 3–12



J 6.1 — Espas Federtier Auto
� 0,75 × 0,50 ´ 3,75 × 3,50 C 0,40 Ï 3–9

J 5 — Espas Karussell mit Rundbank
¯ 5,95 × 1,65 ´ 4,50 × 4,50 C 1,00 Ï 3–12

J 4 — Seilbahn
� 30,00 × 3,00 ´ 33,00 × 6,00 C 1,00 Ï 6–12



J 6.2 — Espas Federtier Lastwagen
� 0,75 × 0,50 ´ 3,75 × 3,50 C 0,50 Ï 3–9

J 6.3 — Espas Federtier Pony
� 0,75 × 0,50 ´ 3,75 × 3,50 C 0,60 Ï 3–9

J 7 — Balancierbalken "Leipzig"
� 6,00 x 0,30 ´ 9,00 x 3,30 C 0,50 Ï 3–9

J 8 — Wackelschiff
� 5,00 × 1,50 ´ 8,00 × 4,50 C 0,50 Ï ab 3

J 10 — Mini-Gurtschaukel
� 2,00 x 0,50 ´ 6,50 x 3,50 C 0,40 Ï ab 2



SPORT & SPIEL

K 1 — Einfachreck
� 1,50 × 1,50 ´ 4,50 × 3,25 C 1,50 Ï 3+

K 2 — Doppelreck
� 3,00 × 1,50 ´ 6,00 × 3,25 C 1,50 Ï 3+

K 3 — Reck mit Sprossenleiter
� 4,25 × 1,75 ´ 7,25 × 4,25 C 1,75 Ï 3+

Reckanlagen, Fußballtore und Torwände sind Möglichkei-
ten um Ihren Spielplatz zu erweitern. Das Turnen an Klet-
tergeräten oder auch das gemeinsame Fußballspielen ist 
gesund und stärkt das Gruppengefühl. Mal-Wände und 
Klangspiele regen die Kreativität der Kinder an. Sie bilden 
in Kombination mit anderen Spielgeräten aus unserer Ma-

nufaktur pädagogisch wertvolle Lehreinheiten. Die Kom-
bination mehrerer Einzelgeräte zu kleinen Trimm-Dich-
Pfaden ist denkbar. Auch bei unseren Sport- und sons-
tige Spielanlagen kommen hochwertige Materialien von 
Trespa® zum Einsatz. 



K 5 — Espas exklusiv Fußballtor
� 3,00 × 1,50

K 4 — Torwand
� 2,20 × 0,50

K 6 — Klangspiel
� 2,00 × 0,50 

K 7 — Wandmaltafel
� 2,00 × 0,50

K 8 — Reckanlage "Klimmzug"
� 3,00 x 1,50 ´ 6,00 x 3,25 C 2,30 Ï 3+

K 9 — Tischtennisplatte
� 2,75 x 1,55 ´ 8,00 x 6,50



SONSTIGES
Neben den Hauptgruppen an komplexeren Spielanlagen 
bieten wir individuelle Einzelanfertigungen an. Wenn es 
mal etwas anderes sein soll, sind wir der richtige Ansprech-
partner. Unsere Expertise wurzelt in Kreativität, Erfahrung 
und Handwerk. — Wir erschaffen Holztiere, einzigartige 
Figuren oder Fahrzeuge, ausgefallene Abenteuerspiel-
plätze und ganze Themenplätze – Alles nach Ihren Ideen 

und Wünschen. Wie bieten auch Wanderhütten, Pavillons, 
Hangsicherungen oder Zäune in unterschiedlichsten Grö-
ßen und Formen an. Alles was man träumen kann, kann 
man auch umsetzen. Mit unserer Erfahrung planen wir für 
Sie Projekte, die noch niemand geplant hat. Einbeziehung 
fachfremder Elemente und Materialien? — Wir bauen das 
was sonst keiner baut!

L 1.3 — Wanderhütte "Aue"
� 4.00 x 2.20



L 1.2 — Wanderhütte "Zwickau"
� 3,00 × 2,50 

L 1.1 — Wanderhütte "Altenburg"
� 3,00 × 2,50 

L 2 — Brücke "Zwickauer Dorfplatz"
� versch. Ausführungen auf Anfrage



L 4 — Pavillon
� versch. Ausführungen auf Anfrage

L 3 — Hangsicherungen
� versch. Ausführungen auf Anfrage



L 7 — Figuren
� versch. Ausführungen auf Anfrage

L 5 — Baumhaus
� versch. Ausführungen auf Anfrage



L 6 — Zäune 
� versch. Ausführungen auf Anfrage

L 9 — Bienenhotel

L 8 — Kriechtunneleinfassung
� 1,35 × 0,25

L 10 — Palmenaufsatz



I. VERKÄUFER / ANBIETER

Holzwelten Frank Heilemann GmbH & Co. KG
Am Wustenberg 13
D-04617 Fockendorf
Tel.: +49 (0) 34343-54961

E-Mail: holzwelten-heilemann@t-online.de
Web: holzwelten-heilemann.de

Registergericht: Amtsgericht Jena
Registernummer: HRA 504771
Umsatzsteueridentnr.: DE321155740

II. VERTRAGSGRUNDLAGEN &
GELTUNGSBEREICH

a) Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbe-
ziehungen (AGB) regeln die Vertragsbeziehung 
zwischen der Firma Holzwelten Frank Heilemann 
GmbH & Co. KG. (nachfolgend Verkäufer genannt) 
und dem Kunden.

b) Kunden sind sowohl Verbraucher (lt. §13 BGB)
und Unternehmer (lt. §14 BGB).

c) Die AGB des Verkäufers gelten sowohl für die 
Lieferung von Produkten und Waren als auch für 
sonstige Leistungen basierend auf dem mit dem 
Kunden geschlossenen Vertrag.

d) Die AGB gelten in der jeweils aktuellen Fassung 
für alle Verträge über den Verkauf von Produk-
ten. Abweichende AGB des Kunden gelten nur 
dann, wenn diese ausdrücklich zur Verwendung 
vereinbart worden sind.

III. ANGEBOT & VERTRAGSABSCHLUSS

a) Die Präsentationen von Produkten durch den 
Verkäufer stellen unverbindliche Angebote für 
den Kunden dar.

b) Die Bestellung durch den Kunden wird als 

bindendes Angebot angesehen und kann durch 
den Verkäufer mittels einer schriftlichen Auf-
tragsbestätigung oder durch die Zusendung der 
gewünschten Produkte angenommen werden.

c) Alle Angebote sind freibleibend. Etwaige Ände-
rungen der Modelle, der Konstruktionen und der 
Ausstattung bleiben dem Verkäufer vorbehalten.

d) Abbildungen & Angaben im Katalog stellen 
nur Annäherungen dar und sind somit nicht ver-
bindlich. Ausnahme sind Bezeichnungen, welche 
ausdrücklich als verbindlich deklariert wurden.

e) Für die Richtigkeit der Unterlagen (Zeichnun-
gen, Muster, etc.), welche dem Verkäufer durch 
den Käufer zu übermitteln sind haftet ausschließ-
lich der Käufer.

f) Die Geltendmachung von Ersatzansprüche des 
Käufers gegenüber des Verkäufers aufgrund von 
Produktfehlern, welche auf fehlerhafte Unterla-
gen zurückzuführen sind, ist ausgeschlossen.

IV. PREISE & BEZAHLUNG

a) Alle angegebenen Preise sind netto Preise und 
verstehen sich zuzügl. der zum Zeitpunkt gültigen 
Mehrwertsteuer.

b) Darüber hinaus basieren alle Preise auf der 
zum Angebotszeitraum gültigen Preisliste und 
sind marktabhängigen Änderungen vorbehalten.

c) Die Preise verstehen sich ab Werk und schlie-
ßen zusätzliche Kosten wie Verpackung, Fracht 
oder Montage nicht mit ein.

d) Zum angegebenen Preis für jedes Produkt 
kommen noch die jeweiligen Versand - & Fracht-
kosten hinzu.

e) Bei Preisänderungen, aufgrund von neuen 
Preislisten, weist der Verkäufer den Käufer 

unverzüglich darauf hin.

f) Alle Rechnungen für Lieferung und Leistungen 
sind innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum 
ohne Abzug zahlbar.

g) Der Verkäufer hat das Recht bei Erstkunden 
(bis zu 3 Bestellungen) nur gegen Vorkasse zu 
liefern.

h) Versäumt der Käufer die Zahlung an den Ver-
käufer innerhalb der unter f) genannten Frist von 
10 Tagen, kommt dieser automatisch in Verzug.

i) Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflich-
tung nicht nach oder werden Umstände bekannt, 
welche die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage 
stellen, werden alle Forderungen des Verkäufers 
sofort fällig.

V. LIEFERUNG & LEISTUNG

a) Die Auslieferungsfrist für die Produkte, welche 
durch den Verkäufer an den Käufer geliefert wer-
den, wird je nach Produkt individuell vereinbart.

b) Wird ein verbindlich zugesagte Lieferzeit aus 
Gründen nicht eingehalten, die der Käufer zu ver-
treten hat (unvollständige oder nicht rechtzeitige 
Erfüllung der Vertragspflichten, nicht rechtzeitige 
Zusendung aller notwendigen Genehmigungen, 
Unterlagen, Muster, Zeichnungen) ist die Gel-
tendmachung von Ersatzansprüchen durch den 
Käufer an den Verkäufer ausgeschlossen.

c) Die Einhaltung der Lieferfrist ist dann erfüllt 
wenn: 
1. Bei Lieferung ohne Montage, die Sendung durch 
den Verkäufer geliefert oder durch den Käufer 
abgeholt worden ist.
2. Bei Lieferung mit Montage, wenn diese durch 
den Käufer oder einer durch den Käufer be-
stimmten Person bestätigt worden ist.
3. Sollte der Käufer oder eine durch den Käufer 
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bestimmte Person zur Abnahmebestätigung nicht 
zugegen sein, so gilt die Lieferfrist nach §640 
Abs.2 BGB

d) Wird die Lieferung oder Leistung auf Wunsch 
des Käufers oder aus Gründen die dieser zu 
vertreten hat storniert oder verzögert, kann 
der Verkäufer dem Käufer die entstandenen 
Mehrkosten (Lagergeld, zusätzl. Aufwand, etc.) in 
angemessenem Maß in Rechnung stellen.

VI. WIDERRUFSRECHT

a) Grundlage für das Widerrufsrecht für Verbrau-
cher ist §13 BGB 

b) Der Käufer hat das Recht binnen 14 Tagen 
ohne Angabe von Gründen den Vertrag mit dem 
Verkäufer zu widerrufen.

c) Damit der Käufer das Widerrufsecht ausüben 
kann, muss er sich schriftlich und mit einer 
eindeutigen Erklärung über den Entschluss den 
Vertrag zu widerrufen an den Verkäufer wenden.

d) Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Lieferung 
von Waren, die nach Kundenspezifikation ange-
fertigt worden sind. Auch besteht das Wider-
rufsrecht nicht wenn die Produkte aufgrund der 
Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern 
vermischt worden.

VII. GEWÄHRLEISTUNG & HAFTUNG

a) Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach der 
Ablieferung und/oder Montage durch den Ver-
käufer zu untersuchen. Etwaige Mängel muss der 
Käufer dem Verkäufer unverzüglich schriftlich 
und unter genauer Angabe des Mangels anzeigen. 

b) Offensichtliche Mängel muss der Käufer dem 
Verkäufer innerhalb einer Frist von 2 Wochen 
nach Bekanntwerden des Mangels ebenfalls 
schriftlich mitteilen. Kommt der Käufer diesem 
nicht nach, erlöschen seine Gewährleistungs-
rechte.

c) Wird eine Montage durch den Verkäufer 
durchgeführt, hat der Käufer bei Abschluss der 
Baumaßnahme zugegen zu sein und die Ware auf 
Mängel zu untersuchen.

d) Wird die Ware lediglich geliefert und eine mit-
gelieferte Montageanleitung ist fehlerhaft, ist der 
Verkäufer lediglich zur Lieferung einer mangel-
freien Montageanleitung verpflichtet.

e) Die Gewährleitungsansprüche sind auf Nach-
besserung beschränkt. Diese darf lediglich durch 
den Verkäufer erfolgen. Bessert der Käufer selbst 
nach, hat dieser keinerlei Anrecht auf Ersatz 
seiner dadurch entstandenen Kosten.

f) Die Haftung des Verkäufers auf Schadensersatz 
durch vertragliche Pflichtverletzungen ist auf 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

g) Holzveränderungen insbesondere Trocknungs-
risse liegen in der Natürlichkeit des Holzes und 
sind kein berechtigter Reklamationsgrund, somit 
entfallen hier etwaige Gewährleistungsrecht. 
Diese Risse sind laut Deutschen Holzschutz 
Verband e.V. (DHV) bei Naturwerkstoff Holz als 
normal anzusehen und müssen daher toleriert 
werden. Entstandene Trocknungsrisse (durch 
Schwankungen in der umgebenden Luftfeuch-
tigkeit beeinträchtigen weder die Statik, noch die 
Festigkeit oder Funktion der Produkte.

h) Für Fremderzeugnisse haftet der Verkäufer 
nicht. Er tritt jedoch auf Verlangen des Käu-
fers die Gewährleistungsansprüche gegen den 
Vorlieferanten des Fremderzeugnisses an den 
Vertragspartner ab.

VIII. GARANTIE

a) Der Verkäufer gewährt dem Käufer auf folgen-
de Produkte eine freiwillige Herstellergarantie: 
1. 15 Jahre Garantie auf Standsicherheit, sowie 
gegen das Durchfaulen von Spielgeräte aus 
Robinienholz
2. 5 Jahre Garantie gegen Bruch & Funktionsstö-
rungen bedingt durch Konstruktion, Verarbeitung 
und Materialauswahl
3. 2 Jahre Garantie gegen Funktionsstörungen 
und Bruch auf bewegliche Teile wie Lager, Netze, 
Federn, Verschleißteile, etc.

b) Von denen unter a) genannten Garantiean-
sprüchen ausgenommen sind: 
1. Natürliche Holz-/Materialeigenschaften (siehe 
auch Punkt VII.g) 
2. Nutzungsbedingter Verschleiß (Gelenke, Seile, 
etc.)
3. Vandalismus und mutwillige Zerstörung, sowie 
höhere Gewalt

c) Die Frist beginnt mit dem Tag der Lieferung 
oder der Fertigstellung der Montage durch den 
Verkäufer.

d) Voraussetzungen für die Wirksamkeit der 
Garantieansprüche sind: 
1. ordnungsgemäße Benutzung oder entspre-
chende Pflege der Produkte
2. Regelmäßige Wartung der Spielgeräte durch 
geschultes Personal
3. Führung von Nachweisen zur ordnungsgemä-
ßen Wartung der Spielgeräte nach DIN EN 1176

e) Die Garantieleistung umfasst die kostenlose 
Ersatzteillieferung insofern diese nicht den Ge-
samtwert des Gesamtproduktes übersteigt.

IX. EIGENTUMSVORBEHALT

a) Die verkaufte Ware bleibt bis zur vollstän-
digen Zahlung des Kaufpreises Eigentum des 
Verkäufers.

b) Der Käufer ist bis zum Erwerb der Eigentums-
rechte nicht berechtigt, rechtgeschäftlich über die 
Ware zu verfügen.

c) Ist der aus dem Kaufvertrag resultierende Käu-
fer ein Unternehmer, so verpflichtet sich dieser 
im Falle einer Zahlungsunfähigkeit seiner Person 
auf Verlangen des Verkäufers, die Namen seiner 
Abnehmer / Kunden zu übermitteln, an welche er 
die Ware weiter veräußert hat.

X. VERJÄHRUNG

a) Die Ansprüche des Verkäufers auf Zahlung des 
Kaufpreises verjähren abweichend von §195 BGB 
in vier Jahren. Beginn der Verjährungsfrist gilt 
nach §199 BGB.

XI. GERICHTSSTAND 

a) Gerichtsstand, Erfüllung- und Zahlungsort ist, 
soweit vertraglich nicht anders vereinbart, der 
Geschäftssitz des Verkäufers.

b) Ist der Käufer ein Kaufmann, eine juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist 
als Gerichtsstand ausschließlich das für den 
Geschäftssitz des Verkäufers zuständige Gericht.

c) Hat der Käufer seinen Wohnsitz oder gewöhn-
liche Aufenthaltsort aus der Bundesrepublik 
Deutschland verlegt so gilt XI.b). Gleiches gilt 
auch wenn der Wohnsitz des Käufers zur Zeit der 
Klageerhebung nicht bekannt ist.

XII. SONSTIGES

a) Mündliche Nebenabreden gelten nicht. Nach-
trägliche Änderungen und/oder Ergänzungen 
bedürfen der Schriftform. Dies gilt nicht wenn der 
Käufer ein Verbraucher ist.

b) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen 
dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen 
unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt.
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